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Kostendämpfung im Gesundheitswesen  
 
 
Sehr geehrte Frau Ministerin Schmidt! 
 
 
wir haben eine Lösung erarbeitet, wie die Gesundheitskosten in einem Teilbereich deutlich reduziert werden 
können.  Sie haben die politischen Möglichkeiten diese Kostenreduktion durch entsprechende Weichenstellun-
gen zu realisieren. 
Wir sind die Patienten, die letztendlich durch unsere Beitragszahlungen für die Kosten aufkommen müssen, wir 
sehen aber auch als betroffene Patienten, wo es gravierende Einsparungspotentiale gibt. Wir können diese 
Einsparungspotentiale deshalb deutlich aufzeigen, weil wir auf keine Lobbyisten und deren wirtschaftlichen 
Interessen Rücksicht nehmen müssen. 
 
Die Erkenntnis und der Wunsch als Patienten an der Kostenreduktion mitzuwirken zu wollen, hat alle Patienten 
die an der Schlafapnoe leiden (und die Schlafapnoe kann mittlerweile als Volkskrankheit bezeichnet werden), 
dazu bewogen, unabhängig ihrer Zugehörigkeit zu einer bestimmten Patientenorganisation oder Selbsthilfever-
einigung  oder über ihre persönlichen politische Einstellungen hinweg, eine gemeinsame Resolution zu ver-
abschieden. Diese gemeinsame Resolution zeigt die Wege einer sinnvollen Kosteneinsparung im Gesund-
heitswesen auf,  die realistisch und umsetzbar sind. 
 
Wir als Bundesverband Schlafapnoe Deutschland  B S D  e.V.  - Verbund der Selbsthilfen -  sind 
Mitunterzeichner dieser Resolution und möchten Sie als entscheidende Ministerin bitten, sich für unsere 
Patienten und im Sinne dieser Resolution zum Nutzen (fast) aller Beteiligten einzusetzen. 
 
Gerne stehen wir für Rückfragen oder weiteren Erläuterungen zu Ihrer Verfügung. Die Federführung für diese 
Resolution hat der VdK Fachverband  „Schlafapnoe / Chronische Schlafstörungen“  Herr Reinhard Müller Bun-
dessprecher im VdK Fachverband Tel. 05601 – 84 89 übernommen. 
Selbstverständlich stehen wir Ihnen – auch gemeinsam mit Herrn Müller - für Rückfragen zur Verfügung. 
Mit freundlichem Gruß 
 

Hans D. Weitermann       Manfred Philipp 
Vors. + Sprecher des BSD       stellv. Vorsitzender 

Anlage: Resolution 
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